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Immer die Nase im Wind

Nachrichten aus dem 

Netzwerk Sozialpsychiatrischer Dienste

in Deutschland

  Die 4. bundesweite Fachtagung des 

Netzwerks setzte wichtige Impulse

Alle zwei Jahre treffen sich Mitarbeiten-
de Sozialpsychiatrischer Dienste aus ganz 
Deutschland zu einer Fachtagung in Hanno-
ver. Rund 160 kamen diesmal am 21. und 22. 
April 2016 ins Freizeitheim Vahrenwald, das 
Tagungsthema hieß »Armut behindert Teil-
habe – Herausforderungen für die Sozialpsy-
chiatrie«. In sechs parallelen Workshops gab 
es viel Zeit für den Ideen- und Erfahrungs-
austausch zur Arbeit mit psychisch kranken 
Menschen in Armut, ob sie nun suchtkrank 
oder straffällig sind, von Arbeits- oder Woh-
nungslosigkeit betroffen, einsam im Alter 
oder auf der Flucht. Die Teilnehmenden er-
hielten im Vorfeld ein Buch zum Thema, das 
im Psychiatrie Verlag herauskam und auch 
im freien Verkauf zu beziehen ist. Drei Plen-
arvorträge beschäftigten sich mit übergrei-
fenden Fragestellungen: Günther Wienberg 
analysierte die Fehlentwicklungen in der 
Psychiatrie und erläuterte ein funktionales 
Basismodell gemeindepsychiatrischer Ver-
sorgung. Hartmut Rosa schilderte die Folgen 
der ständigen Beschleunigung wirtschaft-
licher und gesellschaftlicher Prozesse auf 
die zwischenmenschlichen Beziehungen. 
Im Widerstand gegen ein Verstummen so-
zialer Beziehungen wies er den Sozialpsy-
chiatrischen Diensten für die dort betreuten 
Menschen eine Funktion als »Resonanz
oase« zu. Hans Thiersch schließlich rief die 
sozialpsychiatrisch Tätigen dazu auf, ne-

ben partnerschaftlicher Unterstützung von 
Menschen in psychosozialen Problemlagen 
sich auch offensiv in sozialpolitische Debat-
ten zur Verbesserung der Lebensbedingun-
gen einzumischen.

Auf einem Forum wurde das Diskussionspa-
pier einer Arbeitsgruppe des Netzwerks Nord 
zu Leistungsstandards und Personalbedarf 
Sozialpsychiatrischer Dienste vorgestellt. 
Das Vorhaben, auf dieser Grundlage fach-
liche Empfehlungen auszuarbeiten, fand im 
Teilnehmerkreis große Zustimmung, und 
es gab viele Anregungen zur Verbesserung 
und Ergänzung des vorliegenden Entwurfs. 
Während dieser überarbeitet wird, soll eine 
Umfrage unter den Sozialpsychiatrischen 
Diensten zum örtlich sehr heterogenen Ist-
Zustand vorbereitet werden, wozu die Unter-
stützung der kommunalen Spitzenverbände 
in den Bundesländern erforderlich ist. Die 5. 
bundesweite Fachtagung »Segel setzen!« im 
Frühjahr 2018 wird schwerpunktmäßig die-
sem Thema gewidmet sein. Mehr Informa-
tionen zu den Inhalten des Forums, zu den 
Plenarvorträgen und Workshops der Tagung 
gibt es auf der Homepage des Netzwerks 
www.sozialpsychiatrische-dienste.de.

  In verstärkter Besetzung bestimmt die 

Steuerungsgruppe den weiteren Kurs

Sechs Jahre nach Gründung des Netzwerks 
zieht die Steuerungsgruppe auf einem zwei-

tägigen Treffen Ende Juli in Köln Zwischen-
bilanz und entwickelt Perspektiven für die 
Arbeit der nächsten Jahre. Was haben wir 
bisher erreicht im Hinblick auf die Ziele, die 
wir uns gesetzt haben? Mit welcher Stra-
tegie wollen wir weitermachen, und wie 
können wir unsere Vorhaben personell und 
organisatorisch umsetzen? Zur Diskussion 
dieser Fragen werden zusätzlich auch eini-
ge Akteure aus den regionalen Netzwerken 
eingeladen. Nachwuchsgewinnung ist ein 
wichtiges Thema, für die Sozialpsychiatri
schen Dienste ebenso wie für die Steue-
rungsgruppe des Netzwerks.

Zum Schluss noch drei erfreuliche Neuig-
keiten: Erstens ist das Netzwerk jetzt Mit-
glied des Kontaktgesprächs Psychiatrie, in 
dem wichtige Verbände und Vereine auf 
Bundesebene ihre psychiatriepolitischen 
Aktivitäten abstimmen. Zweitens hat die 
Deutsche Gesellschaft für Psychiatrie und 
Psychotherapie, Psychosomatik und Ner-
venheilkunde (DGPPN) unsere Einladung 
angenommen, als Kooperationspartner im 
Netzwerk mitzuwirken. Drittens wird das 
Netzwerk im Fachbeirat eines Projekts der 
Bundesarbeitsgemeinschaft Gemeindepsy-
chiatrischer Verbünde (BAG GPV) zur Ver-
meidung von Zwangsmaßnahmen im psy-
chiatrischen Hilfesystem vertreten sein, das 
vom Bundesministerium für Gesundheit 
gefördert wird. Wir werden darüber weiter 
berichten.




